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Jürg* und der Zauberhut
Ein Bilderbogen für Kinder von Hans Moser

1 Als Jürg daheim von seinem Zauberhut erzählt, tadelt
ihn sein Onkel, weil er kein Holz nach Hause gebracht
hat. «Und wo hast du die neuen Schuhe gestohlen?»

2) Als ihm Jürg erzählt, dass er sie von seinem Zauberhut

bekommen hat, schickt er ihn in den Wald zurück
und befiehlt ihm, nicht früher nach Hause zu kommen,
als dass der Schopf bis an die Decke hinauf voll Holz
sei!

3) Im Wald ist es jetzt dunkel geworden. Jürg fürchtet
sich, weiter hineinzugehen, und bleibt am Rande
stehen. Er wartet, bis es Nacht wird.

5)... und siehe da, der Schopf füllt sich sofort bis zu
alleroberst mit schön gesägtem und zerkleinertem Holz.

4) Dann kehrt er ganz leise heim und bittet seinen
Zauberhut, er möchte ihm den Schopf bis zur Decke
hinauf mit Holz füllen

6) In der Nacht, als Jürgs Onkel zum Fenster hinausblickt

und das Holz sieht, findet er, es müsse doch
etwas Wahres an der Geschichte um den Hut sein.
Und er überlegt, wie er ihn dem Buben stehlen könnte.
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